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   BERLINISCHE GALERIE
 
   LANDESMUSEUM FÜR MODERNE
   KUNST, FOTOGRAFIE UND ARCHITEKTUR
   STIFTUNG ÖFFENTLICHEN RECHTS
 
 

 

 

RAHMENPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG
Freitag, 02.03.2012, 18:00 Uhr 

Gespräch in der Ausstellung: 

Thomas Weski im Gespräch mit Christina Landbrecht

Ausstellung 

Boris Mikhailovs Ausstellungen umfassen alle Arten von 
Präsentationsmethoden: Ob direkt an die Wand gepinnt oder hinter Glas, ob im 
Rahmen oder nur kaschiert, die Präsentation ist ein ebenso wichtiges Element 
in den Werken Boris Mikhailovs wie die Auswahl der Werke oder deren 
Ästhetik. 

Im Gespräch mit Thomas Weski, Professor für "Ku
der HFGK Leipzig und einer der bedeutendsten Kuratoren für Fotografie in 
Deutschland, spricht Christina Landbrecht, Co
nur über die Werkgruppen in der Ausstellung, sondern insbesondere über der
Wirkung im Ausstellungsraum. 

 

Donnerstag, 05.04.2012, 18:00 Uhr

Gespräch in der Ausstellung: 

Inka Schube im Gespräch mit Dr. Thomas Köhler

Kurator der Ausstellung 

Inka Schube ist Kuratorin für Fotografie am 

 

Termin: N.N. 

Künstlergespräch: 

Sergij Zhadan im Gespräch mit Boris Mikhailov

(in englischer Sprache) 

Sergij Zhadan ist ein Schriftsteller aus Charkow/Ukraine

 

Die Gespräche sind im Museumseintritt enthalten.

Alle Termine finden Sie unter: www

 

FÜHRUNGEN 
Kuratorenführungen: 05.03., 23.04., 28.05.

Wochenendführungen: jeden Samstag und Sonntag, 15

Führungen im Eintritt enthalten 

 

Berlinische Galerie 
Landesmuseum für Moderne Kunst, 
Alte Jakobstraße 124-128, 10969 Berlin
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GALERIE 

LANDESMUSEUM FÜR MODERNE ALTE JAKOBSTRASSE 124-128 
KUNST, FOTOGRAFIE UND ARCHITEKTUR 10969 BERLIN 
STIFTUNG ÖFFENTLICHEN RECHTS POSTFACH 610355 – 10926 BERLIN 

 

RAHMENPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG 
 

Christina Landbrecht, Co-Kuratorin der 

Boris Mikhailovs Ausstellungen umfassen alle Arten von 
Ob direkt an die Wand gepinnt oder hinter Glas, ob im 

Rahmen oder nur kaschiert, die Präsentation ist ein ebenso wichtiges Element 
in den Werken Boris Mikhailovs wie die Auswahl der Werke oder deren 

Im Gespräch mit Thomas Weski, Professor für "Kulturen des Kuratorischen" an 
der HFGK Leipzig und einer der bedeutendsten Kuratoren für Fotografie in 
Deutschland, spricht Christina Landbrecht, Co-Kuratorin der Ausstellung, nicht 
nur über die Werkgruppen in der Ausstellung, sondern insbesondere über deren 

Donnerstag, 05.04.2012, 18:00 Uhr 

Dr. Thomas Köhler, Direktor Berlinische Galerie, 

ist Kuratorin für Fotografie am Sprengel-Museum in Hannover 

im Gespräch mit Boris Mikhailov 

Schriftsteller aus Charkow/Ukraine 

espräche sind im Museumseintritt enthalten. 

www.berlinischegalerie.de/kalender 

05.03., 23.04., 28.05., jeweils 14:00 Uhr 

eden Samstag und Sonntag, 15:00 Uhr 

Landesmuseum für Moderne Kunst, Fotografie und Architektur 
128, 10969 Berlin-Kreuzberg 

WWW.BERLINISCHEGALERIE.DE 
��������������� 

BORIS MIKHAILOV 

Time is out of joint 

Fotografien 1966 - 2011 

 

 
 
FOTOAUSSTELLUNG 
24. Februar – 28. Mai 2012 
 
ÖFFNUNGSZEITEN 
Mi – Mo, 10.00 bis 18.00 Uhr 
 
VERKEHRSVERBINDUNGEN 
U1 / U6 Hallesches Tor 
U6 Kochstraße / U8 Moritzplatz 
M 29, 248 
 
EINTRITTSPREISE 
Tageskarte: 8 Euro / erm.: 5 Euro 
Jeden 1. Montag im Monat: 4 Euro 
Freier Eintritt bis 18 Jahre 
 
Ausstellung und Katalog werden 
durch die großzügige finanzielle 
Unterstützung des Fördervereins der 
Berlinischen Galerie e.V. ermöglicht. 
 
Leitung Marketing und 
Kommunikation 
Ulrike Andres 
Fon: 030 / 78902 829 
Fax: 030 / 78902 730 
andres@berlinischegalerie.de 
 
 
 
 
 
 
MEDIENARBEIT 
ARTEFAKT Kulturkonzepte 
Ursula Rüter & Stefan Hirtz 
Marienburger Straße 16 
10405 Berlin 
Fon: 030 / 440 10 686 
Fax: 030 / 440 10 684 
mail@artefakt-berlin.de 
 
Pressedownloads unter: 
www.berlinischegalerie.de 
www.artefakt-berlin.de 

 

FON +49 (0) 30 –789 02–600 
FAX +49 (0) 30 –789 02–700 
BG@BERLINISCHEGALERIE.DE 
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